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AG Verkehr

Deutschland muss Vorreiter in der
Mobilitätswende bleiben
Das Europäische Parlament hat sich mit Stimmen der S&D-Fraktion für das
faktische Ende des Verbrennungsmotors zum Jahr 2035 ausgesprochen. Das
beschlossene  Dossier  ist  ein  wesentlicher  Teil  des  Green  Deals  der
Europäischen Kommission im Rahmen des Paktes Fit-for-55. Ab dem Jahr 2035
werden  ausschließlich  PKW  und  leichte  Nutzfahrzeuge  bis  zu  einem
Gesamtgewicht  von  3,5  Tonnen  zugelassen,  die  zu  100  Prozent
emissionsneutral  betrieben  werden.  

Dorothee Martin, verkehrspolitische Sprecherin:
„Die EU macht mit dem Beschluss einen wichtigen Schritt zur Erreichung des Zieles, bis
2050 klimaneutral zu sein. Das Gesetzgebungsverfahren wird im Herbst voraussichtlich
abgeschlossen. Wir erwarten für diese Vorschläge eine Mehrheit im Europäischen Rat.
Jetzt  sind  wir  in  der  Pflicht,  zügig  die  notwendige  Ladeinfrastruktur  europaweit
auszubauen. Das zugehörige Dossier  zum Aufbau einer Infrastruktur für  alternative
Kraftstoffe  wird  derzeit  im  Europaparlament  verhandelt  und  steht  im  Sommer  zur
Abstimmung. In Deutschland ist derzeit der Masterplan Ladeinfrastruktur II in Planung,
der  den  Ausbau  in  Deutschland  deutlich  voranbringen  wird.  Die  deutsche
Automobilindustrie  muss  Vorreiterin  bei  der  Antriebswende  bleiben.  Um  dies  zu
unterstützen,  schaffen  wir  im  Inland  die  notwendige  Infrastruktur  und  die  richtigen
Rahmenbedingungen,  um  dies  mit  zu  ermöglichen.“  

Isabel Cademartori, zuständige Berichterstatterin:
„Wir  begrüßen  den  Entschluss  des  Europaparlaments  außerordentlich.  Besonders
hervorzuheben  ist,  dass  es  gelungen  ist,  den  Vorschlag  auch  ohne  Zwischenziele
besonders ambitioniert zu fassen. Das gibt Rückenwind für die im Koalitionsvertrag
vereinbarten  Schritte  zu  einem  entsprechenden  schnelleren  Wandel  hier  in
Deutschland.  Damit  steht  die  Richtung  eindeutig  fest:  Die  Zukunft  gehört  der
Elektromobilität.  Jetzt  gilt  es,  die  Position  des  EU-Parlaments  auch  mit  den
Mitgliedsstaaten  zu  verhandeln  und  die  Antriebswende  in  der  Automobilindustrie
europaweit erfolgreich zu vollziehen.“
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